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Sprechstunde

Von Haarausfall bis
Halluzinationen

Welche Nebenwirkungen können Parkinsonmedikamente
haben? Ein Neurologe ordnet ein.

Gedächtnis
Können Parkinsonmedikamente bewirken,
dass man vergesslicher wird?

Grundsätzlich machen die üblicherweise

verschriebenen Parkinsonmedikamente

nicht vergesslich. Falls jedoch
Verwirrtheitszustände oder Halluzinationen auftreten,

kann es sein, dass die Medikamente
dies verstärken und so zu einer gewissen

Vergesslichkeit führen können, Eine

Ausnahme sind stark anticholinerg wirksame
Medikamente wie Akineton®, da sie die

Übertragung von Nervensignalen blockieren,

die für das Gedächtnis wichtig sind.

Sie machen vergesslich und werden

entsprechend auch nur selten eingesetzt,

Haarausfall
Können Parkinsonmedikamente zu partiellem

Haarausfall führen - vor allem an der

Stirn bei sonst normalem Haarwuchs?

Wirklich schlüssige Studien gibt es dazu

nicht. Dennoch gibt es ab und zu Patientinnen

oder Patienten, die im Verlauf der

Erkrankung Haarausfall beklagen, Ein

direkter Zusammenhang mit dem Beginn,
ein Medikament einzunehmen, ist meist

nicht ersichtlich. In der Fachliteratur

gibt es dazu relativ wenig brauchbare
Daten, Die ersten zwei Fallberichte

datieren von 1971, wo es kurz nach dem

Beginn der Levodopa-Einnahme zu

einem markanten Haarausfall gekommen
ist. Beide Patienten hatten sehr hohe

Dosen von L-Dopa (3 Gramm pro Tag

respektive 2,5 Gramm pro Tag). Auch bei

Dopaminagonisten gibt es solche
Fallberichte, wobei dies nie systematisch
untersucht worden ist. Es gibt auch

vereinzelt Berichte darüber, dass die
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Haare nach einer Tiefen Hirnstimulation
und der Reduktion der Medikamente
nachwuchsen.

Halluzinationen
Können Medikamente Halluzinationen

(vor allem nachts) auslösen?

Die Antwort auf diese Frage ist relativ
einfach mit Ja zu beantworten. Wobei es

deutliche Unterschiede gibt zwischen den

einzelnen Medikamenten, was das
Halluzinationsrisiko angeht. Anticholinergica
(Biperiden), Dopaminagonisten (Pramipe-
xol, Ropinirol) und Amantadin haben ein

deutlich höheres Potenzial, Halluzinationen

zu verursachen, als Levodopa. Die
Halluzinationen sind typischerweise etwas
gehäuft in der Nacht und häufig visueller

Natur. Das heisst, Betroffene sehen

Gegenstände, Schatten oder sogar Personen,

die nicht echt oder zumindest nicht vor Ort
sind, Die therapeutische Strategie bei

Halluzinationen ist in einem ersten Schritt, die

genannten Medikamente durch Levodopa

zu ersetzen und auch zu schauen, ob nicht

noch andere Medikamente eingenommen
werden, die Halluzinationen verursachen

oder verstärken können. In einem Raum zu

schlafen, der nicht ganz abgedunkelt ist,

hilft ebenfalls,

15


	Sprechstunde

